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Publikationsformat 

Der vorliegende Faktencheck Bildung stellt eine datenbasierte Bestandsaufnahme der Magdeburger Bildungslandschaft dar. Er soll kurz und prägnant 

steuerungsrelevante Kennzahlen abbilden, um Transparenz über die Bildungslandschaft zu schaffen und Trends frühzeitig zu erkennen. Der Faktencheck richtet sich an 

eine interessierte Leserschaft aus Kommunalpolitik, Verwaltung, von Bildungsakteuren und der Bevölkerung. 

Aufbau 

Der Faktencheck Bildung gliedert sich in sechs Themenbereiche. Jeder Themenbereich wird mit einem „Übersichtsblatt“ eingeleitet, das eine Kurzfassung der 

wichtigsten Entwicklungen liefert. Weitere Kennzahlen sind in Tabellenform dargestellt und umfassen in der Regel einen fünfjährigen Beobachtungszeitraum. Einige 

Kennzahlen werden zusätzlich in Fußnoten erläutert. 

Bildungsbereiche

Indikator Basisjahr Jahr Jahr Jahr Jahr Trend 

Kennzahlen-ID Inhalt der Kennzahl

Der Trend stellt die Veränderung zum Basisjahr dar. 

Ist die Kennzahl um 5 % verringert, wird dies durch die Trendmarke ▼ gekennzeichnet. 

Steigt die Kennzahl um 5 %, ist dies mit dem Trendindikator ▲ gekennzeichnet. 

Ist die Entwicklung der Kennzahl unstetig, verringert oder erhöht sich um weniger als 5 %, wird dies durch die Trendmarke ~ gekennzeichnet.  

Die folgende Legende gilt für alle Zellen im Kennzahlenbericht: 

- : Wert ist nicht erhoben oder generell nicht verfügbar. 

* : Wert liegt zum Redaktionsschluss noch nicht vor, ist aber generell verfügbar. 

# : Wert liegt im Bildungsmonitoring vor, muss aber im Fachverfahren noch erläutert werden oder ist gesperrt. 

1. Einleitung 
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Ausgangslage 

Nachdem bereits drei Module der kommunalen Bildungsberichterstattung vorliegen, die sich mit vertieftem Blick einem speziellen Themenbereich der Bildung 

gewidmet haben, bietet der vorliegende „Faktencheck Bildung“ nun einen Überblick über die gesamte „Bildungskette“ in der Landeshauptstadt. 

Beginnend mit den Rahmenbedingungen ordnet der Faktencheck Kennzahlen zur Einwohnerschaft, zur wirtschaftlichen und sozialen Lage sowie zur finanziellen Situation 

der Kommune ein. Dadurch können die Bildungskennzahlen auch mit anderen (Monitoring-)Berichten in Bezug gesetzt werden. 

Anschließend wird die frühkindliche Bildung beleuchtet. Dieser Themenbereich fokussiert besonders die Betreuungssituation, enthält aber auch Kennzahlen zu 

Fachkräften in den Einrichtungen der Kindertagespflege. Danach widmet sich der Faktencheck den allgemeinbildenden Schulen der Landeshauptstadt. Im Fokus stehen 

dort Kennzahlen zu den Bildungseinrichtungen, der Bildungsteilnahme, dem Bildungspersonal, zur Bildungszeit, zu Übergängen im Schulsystem sowie zu den 

Bildungserfolgen an den allgemeinbildenden Schulen. 

Es folgt der Themenbereich Berufliche Ausbildung. Hier werden Kennzahlen zur Angebotsentwicklung sowie zur Inanspruchnahme der Bildungsangebote an beruflichen 

Schulen und auf dem beruflichen Ausbildungsmarkt dargestellt. Daran schließt sich der Themenbereich Hochschulbildung an, Kennzahlen zu Hochschulen, Studierenden 

und dem Hochschulpersonal in der Landeshauptstadt werden präsentiert. Der abschließende Themenbereich umfasst Weiterbildung und non‑formale Bildungsangebote 

der Landeshauptstadt; im Fokus stehen hier die Volkshochschule und die Stadtbibliothek. 

Publikationsrahmen 

Mit dem „Faktencheck Bildung“ legt das Bildungsbüro die vierte Veröffentlichung dieser Art vor. Diese ist als Bestandteil eines umfassenden Monitorings zu verstehen, 

das darauf abzielt, durch kontinuierliche datengestützte Beobachtung und Analyse Informationen für politisches Agieren und Verwaltungshandeln im Bildungsbereich 

aufzubereiten und für die Bildungslandschaft der Landeshauptstadt bereitzustellen. Die Publikation des „Faktencheck Bildung“ wird im Rahmen des Programms 

»Bildungskommunen« durch das Bundesministerium für Bildung, Familie, Senioren, Frauen und Jugend und die Europäische Union über den Europäischen Sozialfonds 

Plus (ESF Plus) gefördert. 

Ausblick 

Der „Faktencheck Bildung“ wird fortlaufend weiterentwickelt und jährlich aktualisiert, um aktuelle Trends frühzeitig zu erkennen und Handlungsbedarfe zu präzisieren. 

Zukünftige Ausgaben sollen verstärkt indikatorgestützte Ziele sowie Wirkungsanalysen bereits umgesetzter Maßnahmen enthalten. Zudem ist geplant, die Datentiefe 

für frühkindliche Bildung und Übergänge in Ausbildung/Studium zu erhöhen und digitale Visualisierungen einzuführen, um die Nutzung durch Politik, Verwaltung und 

Bildungsakteure zu verbessern. 
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A & B: Rahmenbedingungen von Bildung – Übersichtsblatt 

Bevölkerungszahl Bevölkerungsdynamik Altersstruktur

2025 hatten 245.834 Personen ihren Hauptwohnsitz in der 

Landeshauptstadt. Dies ist ein Anstieg um 2 % im Bezug 

zum Basisjahr 2021. 

Der natürliche Saldo der Landeshauptstadt ist negativ, d.h. 

es sterben mehr Menschen als geboren werden. Die 

Wachstumsdynamik wird durch die Zuzüge in die 

Landeshauptstadt getragen. Besonders bedeutend sind im 

Berichtszeitraum Zuzüge von nicht-deutschen Personen. 

61 % der Stadtbevölkerung sind im erwerbsfähigen Alter 

(18 Jahre bis unter 65 Jahre). Auf 100 Personen im 

erwerbsfähigen Alter kommen 24 Personen, die unter 18 

Jahre alt sind (Jugendquotient) und 40 Personen, die über 

65 Jahre alt sind (Altenquotient).  

Soziale Lage von Minderjährigen Arbeitslosigkeit Finanzielle Situation der LHMD

Im Berichtsjahr 2025 lebte etwa jeder fünfte 

Minderjährige in einer Bedarfsgemeinschaft. Der Trend 

ist seit 2021 fallend.

Die Arbeitslosigkeit in Magdeburg steigt im Berichts-

zeitraum leicht an. 2025 beträgt die Arbeitslosenquote 

8,9 %. Der Anteil der Langzeitarbeitslosen beträgt 34 %. 

Die Jugendarbeitslosenquote liegt bei 8,5 %. 

Die Haushaltssituation hat sich im Berichtszeitraum 

merklich angespannt und verringert den kommunalen 

Gestaltungsspielraum. Auf absehbare Zeit sind keine 

entlastenden Tendenzen erkennbar. Der Schuldenstand 

pro Einwohnenden hat sich mehr als verdoppelt 

(+125 %).
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A & B: Rahmenbedingung von Bildung - Tabellenblatt

Bevölkerungszahl und Altersstruktur 2021 2022 2023 2024 2025 Trend 

A1.1 

Hauptwohnsitzbevölkerung 239.970 242.753 243.419 245.521 245.834 ~ 

Kinder und Jugendliche (unter 18 Jahre) 36.061 37.233 37.042 36.677 36.177 ~ 

darunter:
unter 3 Jahre 6.129 5.985 5.522 5.037 4.755 ▼

3 bis unter 6 Jahre 6.514 6.483 6.344 6.178 5.974 ▼

Schulpflichtige

(6 bis unter 15 Jahre)
17.960 18.969 19.089 19.339 19.236 ▲

Berufsschulpflichtige

(15 bis unter 18 Jahre)
5.458 5.796 6.087 6.123 6.212 ▲

Volljährige (18 Jahre und älter)  203.909 205.520 206.377 208.844 209.657 ~ 

darunter: Erwerbsfähige

(18 bis unter 65 Jahre)
144.408 145.925 146.921 148.997 149.312 ~ 

Personen im Rentenalter

(65 Jahre und älter)
59.501 59.595 59.456 59.847 60.345 ~ 

A1.2.1 Jugendquotient 24,97 25,52 25,21 24,62 24,23 ~ 

A1.2.2 Altenquotient 41,2 40,84 40,47 40,17 40,42 ~ 
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nichtdeutsche Bevölkerung 2021 2022 2023 2024 2025 Trend

A1.3 Anteil nichtdeutsche Bevölkerung (in %) 10,9 11,7 12,7 13,9 * ▲

A1.3.1 

Kinder und Jugendliche (unter 18 Jahre) 16,6 17,7 18,6 19,3 * ▲

darunter:
unter 3 Jahre 19,7 20,3 23,2 27,7 * ▲

3 bis unter 6 Jahre 19,4 19,3 20,0 19,8 * ~ 

Schulpflichtige

(6 bis unter 15 Jahre)
15,3 17,0 17,4 17,8 * ▲

Berufsschulpflichtige

(15 bis unter 18 Jahre)
14,1 15,6 16,9 16,5 * ▲

A1.3.2 

Volljährige (18 Jahre und älter) 9,9 10,7 11,7 12,9 * ▲

darunter: Erwerbsfähige

(18 bis unter 65 Jahre)
13,4 14,3 15,7 17,4 * ▲

Personen im Rentenalter

(65 Jahre und älter)
1,2 1,7 1,8 1,8 * ▲

Bevölkerungsbewegung 2021 2022 2023 2024 2025 Trend 

A1.4 Bevölkerungsdichte (Einwohner je km2) 1.174,9 1.202,5 1.202,4 1.211,5 * ~ 

A1.5.1 

Geburten 2.108 2.000 1.679 1.558 1.751 ▼

Sterbefälle 3.324 3.567 3.548 3.321 3.407 ~ 

Natürlicher Saldo -1.216 -1.567 -1.869 -1.763 -1.656 ▲

A1.5.2 
Zuzüge 16.201 23.177 18.567 16.637 15.511 ~ 

Wegzüge 13.772 18.872 16.011 12.825 13.549 ▼

A1.5 Bevölkerungssaldo1 1.213 2.738 687 2.049 306 ~ 

1 Summe aus natürlichem Saldo und Zuzügen abzüglich der Wegzüge. 
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Wirtschaftsstruktur und Arbeitsmarkt 2021 2022 2023 2024 2025 Trend 

A2.1 BIP der Landeshauptstadt (Tsd. EUR) 8.893.767 9.593.475 * * * - 
A2.1.1 BIP je Einwohner/-in (in EUR) 37.688 40.347 * * * - 
A2.1.2 BIP je Erwerbstätigen (in EUR) 64.288 68.576 * * * - 

A2.2.1 Erwerbstätige am Arbeitsort (AO) 137.914 139.821 140.951 142.091 * ~

A2.2 Erwerbstätigenquote2 (in %) 72,8 73,3 76,6 77,6 * ▲

A2.3 

nach Anforderungsniveau 

der ausgeübten Tätigkeit 

(AO) 

Helfer 13.158 14.138 14.904 15.445 16.122 ▲

Fachkraft 63.362 62.316 62.235 61.695 61.205 ~

Spezialist 15.278 16.091 16.276 16.594 16.755 ▲

Experte 17.055 17.210 17.091 17.249 17.557 ~

A2.3.1 

Sozialversicherungspflichtig 

(SV) Beschäftigte  

am 

Arbeitsort
109.540 110.460 111.108 111.593 112.264 ~

A2.3.2 am Wohnort 95.109 96.066 96.309 97.652 98.975 ~

A2.3.3 

Wohnort 

gleich 

Arbeitsort

64.399 64.805 64.887 65.610 66.311 ~

A2.3.4 

Qualifikationsniveau der SV-Beschäftigten am Wohnort 

Beschäftigte ohne Berufsabschluss 9.070 9.438 9.934 10.638 11.454 ▲

Beschäftigte mit Berufsabschluss 57.690 57.477 56.793 56.304 55.736 ~

Beschäftigte mit akademischem Abschluss 21.430 22.113 22.523 23.222 24.040 ▲

Beschäftigte mit unbekanntem Abschluss 6.919 7.038 7.059 7.488 7.745 ▲ 

A2.4 Arbeitslosenquote (in %) 8,3 8,2 8,5 8,8 8,9 ▲

A2.4.1 Arbeitslose insgesamt (SGB II & III) 10.320 10.279 10.673 11.147 11.804 ▲

A2.5 darunter: langzeitarbeitslos 3.952 3.290 3.394 3.626 4.027 ~

A2.4.2 Jugendarbeitslosenquote (in %) 8,5 8,9 8,9 8,3 8,5 ~

2
Anzahl Erwerbstätige / Anzahl 15 – 64-jährige Einwohner.
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Soziale Lage 2021 2022 2023 2024 2025 Trend 

A3.1 SGB II - Quote 13,1 12,9 12,8 12,2 11,0 ▼

A3.1.1 Regelleistungsberechtigte nach dem SGB II 21.660 23.358 22.505 21.717 20.087 ▼

A3.2 Kinder unter 18 Jahren in Bedarfsgemeinschaften 7.804 8.118 7.841 7.402 6.800 ▼

A3.2 
Anteil von Kindern unter 18 Jahren in Bedarfsgemeinschaften 

an der Hauptwohnsitzbevölkerung
21,6 21,8 21,2 20,2 18,8 ▼

A3.3 
Verfügbares Einkommen der privaten Haushalte 

je Einwohner/-in (in EUR)
21.995 23.022 24.260 * * ▲

A3.4 
Anteil an städtischen Ordnungswidrigkeitsverfahren 

nach Schulgesetz (in %)3 12 18 16 19 * ▲

Finanzsituation der öffentlichen Haushalte 2021 2022 2023 2024 2025 Trend 

A4.1 Steuereinnahmen je Einwohner/-in (in EUR) 1.066 1.117 1.218 1.218 * ▲

A4.2 Schulden je Einwohner/-in (in EUR) 788 1.318 1.547 1.776 * ▲

B5.1 

kommunale Bildungsausgaben4 insgesamt (in EUR) 199.481.335,18 213.908.207,27 231.748.721,24 246.517.353,48 * ▲

Elementarbereich (in EUR) 137.597.888,13 147.362.532,90 156.158.450,30 176.022.684,78 * ▲

Schulbereich (in EUR) 49.101.067,05 53.201.248,01 58.086.018,00 52.911.505,26 * ▲

Sonstige Bildungsbereiche (in EUR) 12.782.380,00 13.344.426,36 17.504.252,94 17.583.163,44 * ▲

B6 
Anteil der Bildungsausgaben an allen ordentlichen 

Aufwendungen des kommunalen Gesamthaushalts (in %)
24,9 25,9 25,4 25,0 * ~

3 Auf Schulabsentismus wird durch die Kennzahlen D17 nochmals genauer eingegangen (S. 19). 
4 Als Bildungsausgaben werden alle nicht investiven Aufwendungen mit Bildungsbezug gewertet. 
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C: Frühkindliche Bildung – Übersichtsblatt 

Anzahl der Kindertageseinrichtungen Öffentlich geförderte Tagesbetreuung Betreuungsquote

Im Berichtszeitraum zeigt sich, dass die Anzahl genehmigter 

Betreuungsplätze und die Zahl der Kinder in geförderten 

Tageseinrichtungen auseinandergehen. Daher sinkt der 

Auslastungsgrad der geförderten Einrichtungen.

Im Vergleichszeitraum bleiben die Betreuungsquoten über die 

Kohorten hinweg konstant. Am höchsten sind die Betreuungsquoten 

bei Kindern im Kita-Alter (3 – 6 Jahre). Die Quoten für Kinder in 

Krippen und Horten sind nah zu identisch. 

Trägerschaft der Tageseinrichtungen Personalausstattung in der Kindertagesbetreuung Kinder am Übergang zur Grundschule

Der überwiegende Teil der Einrichtungsplätze wird von freien 

Trägern bereitgestellt. Sieben Prozent der Plätze werden vom 

kommunalen Eigenbetrieb bewirtschaftet.

In den letzten fünf Jahren ist die Anzahl der Beschäftigten in der 

Kindertagesbetreuung leicht angestiegen. Der Anteil der 

Fachkräfte mit dem Qualifikationsniveau – fachpädagogischer 

Abschluss – liegt über dem Landes- sowie über dem 

Bundesdurchschnitt dieser Kennzahl.
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C: Frühkindliche Bildung – Tabellenblatt

Bildungseinrichtungen 2021 2022 2023 2024 2025 Trend 

C6.1 
Anzahl 

Kindertageseinrichtungen
insgesamt 144 144 145 146 148 ~

C6.1.1 

darunter: unter 3 Jahren 3 3 3 2 1 ▼
von 2 bis 8 Jahren5 16 18 16 13 13 ▼

von 5 bis 14 Jahren6
44 44 44 46 46 ~

aller Altersgruppen 81 79 82 85 88 ▲

C6.1.2 
Einrichtungen, in denen Kinder integrativ betreut werden 28 26 28 30 34 ▲

Anteil integrativer Einrichtungen (in %) 19,4 18,1 19,3 20,5 23,0 ▲

C6.2 Genehmigte Plätze 20.452 20.745 21.336 21.788 22.132 ▲

Bildungsteilnahme7 2021 2022 2023 2024 2025

C7.1 Anzahl der Kinder in Tagesbetreuung (insgesamt) 18.861 18.938 19.324 19.485 19.240 ~ 

C7.3 Auslastungsgrad von Plätzen in Kindertageseinrichtungen (in %) 92,2 91,3 90,6 89,4 86,9 ▼

C7.1.1 Kinder in Kindertageseinrichtungen (Kita) 18.512 18.618 19.003 19.204 18.987 ~

C7.1.2 darunter: mit Migrationshintergrund8
3.445 3.698 4.391 4.630 5.020 ▲

C7.1.3 
Kinder, die Eingliederungshilfe 

erhalten
567 613 617 614 593 ▲

5 Hierbei handelt es sich um Kindertageseinrichtungen für noch nicht schulpflichtige Kinder. 
6 Hierbei handelt es sich um Kindertageseinrichtungen nur für Schulkinder (z. B. Horte). 
7 Stichtag 01.03. 
8 Ausländische Herkunft min. eines Elternteils
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Bildungsteilnahme 2021 2022 2023 2024 2025 Trend 

C7.1.1.1 

Anzahl der Kinder in Kitas nach 

Altersgruppe 
unter 3 Jahren 3.294 3.288 3.226 3.161 2.901 ▼

von 3 bis 6 Jahren 6.128 6.085 6.046 5.942 5.841 ~
von 6 bis 14 Jahren 9.090 9.245 9.731 10.101 10.245 ▲

C7.1d Öffentlich geförderter Tagesbetreuung 349 320 321 281 253 ▼

C7.1.2d darunter: mit Migrationshintergrund9
65 54 73 59 48 ▼

C7.5 Besuchs-/Betreuungsquote Kinder unter 14 Jahren (in %) 65,6 65,8 65,6 66,7 * ~

C7.5.1 
Besuchs-/Betreuungsquote 

nach Altersgruppe  

unter 3 Jahre 56,7 57,1 57,1 58,9 * ▲

3 bis unter 6 Jahre 94,5 94,2 93,9 94,5 * ~

6 bis unter 14 Jahre 57,3 57,6 57,7 59,0 * ~

Bildungspersonal 2021 2022 2023 2024 2025 Trend 

C9.1 Personalausstattung in der Kindertagesbetreuung 2.327 2.306 2.338 2.342 2.468 ▲

C9.1a 

darunter: in Kitas 2.251 2.229 2.269 2.278 2.411 ▲

männlich 249 257 296 307 300 ▲

weiblich 2.002 1.972 1.973 1.971 1.920 ~

C9.3 Pädagogisches Personal in Kindertageseinrichtungen 2.112 2.081 2.107 2.107 * ~

C9.1b Personen in der Kindertagespflege 76 77 69 64 57 ▼

C9.2 Betreuungsschlüssel10
Kindertageseinrichtungen 10,2 10,4 10,5 10,7 * ~

Kindertagespflege 4,5 4,6 4,7 4,4 4,4 ~

9 Ausländische Herkunft min. eines Elternteils
10 Betreute Kinder pro rechnerischer Vollzeitstelle
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Ergebnisse der Schuleingangsuntersuchung 2021 2022 2023 2024 2025 Trend 

C16.2.1 
Entwicklungsstörungen I  

(mit Befund in %) 

grobmotorische Defizite 3,7 2,9 4,5 4,2 * ▲

feinmotorische Defizite 14,2 13,5 13,7 12,9 * ▼

geistige Defizite 10,0 10,8 10,6 11,5 * ▲

C16.2.2 
Entwicklungsstörungen II 

(mit Befund in %) 

Defizite in der Artikulation 19,5 23,3 24,2 23,3 * ▲

Defizite in der Grammatik 17,7 20,4 23,0 25,9 * ▲

C16.2.3 
Empfehlung für sonderpädagogisches Feststellungsverfahren 

(in %)
6,0 6,4 7,5 8,4 * ▲
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D: Allgemeinbildende Schulen – Übersichtsblatt 

Einschulungen Einschulungszeitpunkt Schuleingangsuntersuchung

Die Anzahl der eingeschulten Kinder stagniert im 

Beobachtungszeitraum um 2.200 Kinder, steigt einmalig an 

auf 2.326 Kinder und fällt im Schuljahr 2025/26 auf den 

Tiefststand von 2.046 Kindern.  

Die Trendwende bei den Einschülerzahlen scheint erreicht zu 

sein und wird sich in den nächsten Jahren fortsetzen. Dies ist 

bereits in den Zahlen der Kohorten am Übergang zur 

Grundschule prognostizierbar. 

Die Anzahl der Kinder, bei denen die Einschulung durch 

Rückstellung verspätet stattfindet, ist in den letzten beiden 

Jahren spürbar gestiegen. Besonders auffällig ist der Wert für 

das Schuljahr 2025/26. Bei sinkenden Einschulungszahlen 

steigt die Anzahl der verspätet eingeschulten Kinder auf ihren 

Maximalwert von 125 Kindern.

Die Ergebnisse der Schuleingangsuntersuchungen (SEU) zeigen, 

dass fast jedes vierte untersuchte Kind Defizite in der 

sprachlichen Entwicklung aufweist. Besonders auffällig ist der 

steile Anstieg der Kinder mit Defiziten in der Grammatik. Hier 

zeigen sich erhebliche Problemlagen für den Einstieg ins 

formale Bildungssystem, der Sprechfähigkeit voraussetzt. 

Lernende an allgemeinbildenden Schulen Fragmentierung des Schulsystems (2025) Schulabgänge 

Im Schuljahr (SJ) 2025/26 lernten 24.625 Kinder und 

Jugendliche an allgemeinbildenden Schulen in Magdeburg. 

Das sind 10 % mehr Lernende als im Basis-SJ 2021/22. Dieser 

Anstieg ist vor allem im Sekundarbereich I zu verzeichnen. 

Die Anzahl der Lernenden aus dem Primar- und 

Sekundarbereich II bleiben dagegen konstant.

Im Beobachtungszeitraum bleibt die Verteilung der 

Schulabgänge konstant. Fast jeder siebte Schulabgänger

verlässt das allgemeinbildende Schulsystem ohne 

Hauptschulabschluss — ein vergleichsweise hoher Wert 

gegenüber anderen Großstädten.
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D: Allgemeinbildende Schulen – Tabellenblatt

Bildungseinrichtungen SJ 2021/22 SJ 2022/23 SJ 2023/24 SJ 2024/25 SJ 2025/26 Trend 

D6.1

Anzahl der allgemeinbildenden Schulen 74 74 74 73 73 ~
darunter: Grundschulen 38 38 38 37 37 ~

Sekundarschulen 3 3 3 3 3 ~
Gemeinschaftsschulen 10 10 10 10 10 ~

Gymnasien 9 9 9 9 9 ~
Förderschulen 10 10 10 10 10 ~

Integrierte Gesamtschulen 2 2 2 2 2 ~
Freie Waldorfschulen 1 1 1 1 1 ~

Schulen des 2. Bildungsweges 1 1 1 2 1 ~

D6.1.1

Anzahl der allgemeinbildenden Schulen in öffentlicher Trägerschaft 62 62 62 61 61 ~
darunter: Grundschulen 33 33 33 32 32 ~

Sekundarschulen 1 1 1 1 1 ~
Gemeinschaftsschulen 9 9 9 9 9 ~

Gymnasien 6 6 6 6 6 ~
Förderschulen 10 10 10 10 10 ~

Integrierte Gesamtschulen 2 2 2 2 2 ~
Schulen des 2. Bildungsweges 1 1 1 1 1 ~
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Bildungsteilnahme SJ 2021/22 SJ 2022/23 SJ 2023/24 SJ 2024/25 SJ 2025/26 Trend 

D7.1 

Anzahl der Schülerinnen und Schüler (SuS) an 

allgemeinbildenden Schulen:
22.724 23.770 24.451 24.575 24.834 ▲

Grundschulen 8.157 8.467 8.596 8.733 8.523 ▲

Sekundarschulen 687 748 787 783 784 ▲

Gemeinschaftsschulen 3.419 3.570 3.823 3.789 4.013 ▲

Gymnasien 6.456 6.882 6.965 6.976 7.131 ▲

Förderschulen 1.302 1.333 1.377 1.441 1.458 ▲

Integrierte Gesamtschulen 1.887 1.982 2.033 2.013 2.069 ▲

Freie Waldorfschulen 605 594 592 587 611 ~ 

Schulen des 2. Bildungsweges 211 194 278 253 245 ▲

Anteil der SuS an allgemeinbildenden Schulen (in %) 

Grundschulen 36,2 35,8 35,1 35,5 34,6 ~ 

Sekundarschulen 2,9 3,0 3,2 3,2 3,2 ▲

Gemeinschaftsschulen 15,4 15,1 15,6 15,5 15,0 ~ 

Gymnasien 28,1 28,4 28,5 28,4 29,0 ~ 

Förderschulen 5,5 5,7 5,6 5,9 5,9 ▲

Integrierte Gesamtschulen 8,4 8,3 8,3 8,2 8,4 ~ 

Freie Waldorfschulen 2,6 2,7 2,4 2,4 1,7 ▼

Schulen des 2. Bildungsweges 0,9 0,9 1,2 1,1 1,0 ▲
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Bildungsteilnahme SJ 2021/22 SJ 2022/23 SJ 2023/24 SJ 2024/25 SJ 2025/26 Trend

D6.2.1

Anzahl der Klassen an allgemeinbildenden Schulen 1.003 1.029 1.053 1.066 1.164 ▲

darunter: Grundschulen 385 391 403 410 401 ~
Sekundarschulen 31 33 34 35 35 ▲

Gemeinschaftsschulen 146 151 154 156 149 ~
Gymnasien 207 215 220 220 297 ▲

Förderschulen 143 147 151 157 161 ▲

Integrierte Gesamtschulen 69 70 69 66 84 ▲

Freie Waldorfschulen 20 20 20 20 17 ▼

Schulen des 2. Bildungsweges 14 11 22 21 20 ▲

D10.1 

SuS je Klasse 20,8 22,8 22,6 21,3 21,2 ~
darunter: Grundschulen 21,4 21,7 21,4 21,3 21,8 ~

Sekundarschulen 22,2 23,4 23,1 22,4 22,2 ~
Gemeinschaftsschulen 23,4 23,9 24,9 24,2 24,8 ▲

Gymnasien 23,8 24,3 24,0 24,7 24,0 ~
Förderschulen 9,1 9,0 9,3 9,1 9,1 ~

Integrierte Gesamtschulen 23,0 23,3 24,2 25,2 24,6 ▲
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Übergänge ins bzw. im Schulsystem SJ 2021/22 SJ 2022/23 SJ 2023/24 SJ 2024/25 SJ 2025/26 Trend 

D11 

Anzahl eingeschulter Kinder 2.217 2.214 2.232 2.326 2.046 ▼

darunter: mit Migrationshintergrund11 373 471 493 559 458 ▲ 

Einschulungen in Förderschulen 70 69 62 83 102 ▲ 

D11.1 

darunter: vorzeitig eingeschulte Kinder12 (in %) 1,4 0,6 1,4 0,7 0,6 ▼

fristgemäß eingeschulte Kinder13 (in %) 91,2 91,8 92,2 91,1 88,3 ▼

verspätet eingeschulte Kinder14 (in %) 4,3 4,5 3,6 4,7 6,1 ▲

D12.1 

Übergangsquote von der Grundschule auf weiterführende Schulen (in %) 

Förderschule 1,9 1,0 1,8 1,9 * ~

Sekundarschule 6,3 6,0 6,2 5,9 * ▼

Gemeinschaftsschule 26,8 28,0 28,6 28,0 * ~

Integrierte Gesamtschule 15,2 14,2 13,6 14,8 * ~

Gymnasium 49,2 50,5 49,7 49,5 * ~

Freie Waldorfschule 0,3 0,1 0,1 0,2 * ▼

D12.4 

Übergangsquote zur Förderschulen (in %) 

Grundschule 7,2 4,3 5,9 6,7 * ▼

Sekundarschule 0,5 0,4 0,2 0,4 * ▼

Gemeinschaftsschule 0,2 0,2 0,9 0,2 * ~

Integrierte Gesamtschule 0 0 0,2 0 * ~

11 Kinder, ohne deutsche Staatsbürgerschaft 
12 Kinder, die im Einschulungsjahr (30. Juni) noch nicht sechs Jahre alt sind. 
13 Kinder, die im Einschulungsjahr (30. Juni) sechs Jahre alt sind. 
14 Kinder, die im vorherigen Einschulungsjahr zurückgestellt wurden.
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Klassenwiederholungen SJ 2021/22 SJ 2022/23 SJ 2023/24 SJ 2024/25 SJ 2025/26 Trend 

D13.1 

Quote der Klassenwiederholungen 

Grundschule 2,3 1,2 2,0 2,1 * ▼

Sekundarstufe 1 4,0 3,5 4,5 5,7 * ▲

Sekundarstufe 2 8,0 2,2 1,8 1,8 * 

Schulabschlüsse SJ 2021/22 SJ 2022/23 SJ 2023/24 SJ 2024/25 SJ 2025/26 Trend 

D15.1 

Schulabgänge 1.941 1.872 2.199 2.013 * ~
darunter: mit Hochschulreife 654 714 738 693 * ▲

mit Realschulabschluss 879 759 927 864 * ~

mit Hauptschulabschluss 153 177 177 186 * ▲

ohne Hauptschulabschluss 255 222 360 270 * ▲

D15.2 

Schulabgangsquoten (in %) 

mit Hochschulreife 33,7 38,1 33,6 34,4 * ~

mit Realschulabschluss 45,3 40,5 42,2 42,9 * ▼

mit Hauptschulabschluss 7,9 9,5 8,0 9,2 * ▲

ohne Hauptschulabschluss 13,1 11,9 16,4 13,4 * ~

Schulabsentismus (Schulverweigerung) 2021 2022 2023 2024 2025 Trend 

D17.1 Anzahl der Verfahren wegen Schulabsentismus 530 444 688 894 954 ▲

D17.2 Anzahl der Maßnahmen zur Schulzuführung 64 160 184 208 337 ▲

▼ 
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E: Berufliche Bildung – Übersichtsblatt 

Lernende an berufsbildenden Schulen Frequentierung der Schulformangebote Bildungserfolg an berufsbildenden Schulen

Im Schuljahr 2024/25 besuchten 8.499 Schülerinnen und 

Schüler berufsbildende Schulen in Magdeburg. Das sind 2 %

weniger Bildungsteilnehmende als im Basisjahr (Schuljahr 

2020/2021). 

Drei von fünf Schülern und Schülerinnen besuchte im Schuljahr 

2024/25 eine Teilzeit-Berufsschule.   

Im Schuljahr 2023/24 verließen insgesamt 2.754 Schülerinnen 

und Schüler die berufsbildenden Schulen in Magdeburg.  

81 % der Schülerinnen und Schüler haben die berufsbildenden 

Schulen mit einem Abschluss verlassen. Die Erfolgsquote sank im 

Vergleich zum Basisjahr 2020/21 um 4,2 %.

Ausbildungsmarkt– Angebot und Nachfrage Ausbildungsmarkt – Anzahl der Auszubildenden Ausbildungsverträge

Im Ausbildungsjahr 2024/25 suchen 934 Bewerbende eine 

Berufsausbildungsstelle. Rund 1.300 Berufsausbildungsstellen 

stehen zur Verfügung, d.h. auf 100 Bewerbende kommen 140 

Berufsausbildungsstellen. 84 Stellen sind unbesetzt und 41

Bewerbende konnten keinen Berufsausbildungsstelle finden. 

Verglichen mit dem Basisjahr 2021 sank die Anzahl der 

Auszubildenden in Magdeburg um 5,8 % auf 3.385

Auszubildende im Jahr 2025.  

Sowohl die Anzahl der neu abgeschlossenen Ausbildungsverträge 

als auch die Anzahl der vorzeitig gelösten Ausbildungs-

verhältnisse bleiben über den Berichtszeitraum konstant. 
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Berufsbildende Schulen 

Angebotsentwicklung
Schuljahr 

2020/2021 

Schuljahr 

2021/2022 

Schuljahr 

2022/2023 

Schuljahr 

2023/2024 

Schuljahr 

2024/25 
Trend

E6.1.1
Anzahl kommunaler berufsbildender Schulen15

(Schulformangebote16) H 22 21 20 21 21 ~

E6.1.2
Anzahl berufsbildender Schulen (Schulformangebote) in freier 

Trägerschaft H 21 21 20 19 20 ~

Inanspruchnahme der Bildungsangebote
Schuljahr 

2020/2021 

Schuljahr 

2021/2022 

Schuljahr 

2022/2023 

Schuljahr 

2023/24 

Schuljahr 

2024/25 
Trend

E7.1 

Anzahl der Schülerinnen und Schüler (SuS) an kommunalen 

berufsbildenden Schulen
7.171 7.215 7.236 7.101 7.273 ~

darunter: Teilzeitform 5.068 5.156 5.119 5.109 5.252 ~

Vollzeitform 2.103 2.059 2.117 1.992 2.021 ~

E7.2 

Anzahl der SuS an berufsbildenden Schulen insgesamt 8.649 8.631 8.397 8.190 8.499 ~
darunter: Teilzeit-Berufsschule (Duale Ausbildung) 5.073 5.154 5.121 5.115 5.268 ~

Berufsvorbereitungsjahr 264 252 378 342 453 ▲

Berufsfachschule 1.626 1.473 1.236 1.179 1.212 ▼

Fachschule 978 981 930 858 804 ▼

Fachoberschule 414 465 459 447 498 ▲

Berufliches Gymnasium 294 306 273 249 264 ▼

E7.2.1 
Anzahl der ausländischen SuS an berufsbildenden Schulen 

insgesamt
858 867 939 966 1104 ▲

15 Die Landeshauptstadt Magdeburg weist im Schuljahr 2024/2025 vier berufsbildende Schulen auf: „Eike von Repgow“, „Herrmann Beims“, „Otto von Guericke“, „Dr. Otto Schlein“.  
16 Zählweise der Schulen: Jede Schulform, die im Hinblick auf Lehrplan, Bildungsziel bzw. Qualifikationsniveau einen eigenständigen Charakter hat, wird als Schule gezählt. Seit dem Schuljahr 2010/2011 

werden für Schulen in freier Trägerschaft die Schulformen nach dem Schulstandort dargestellt. Hat ein Schulträger die gleiche Schulform an mehreren Schulstandorten in Sachsen-Anhalt, dann erhöht sich 

entsprechend der Anzahl der Schulen. Die Schulen für Berufe im Gesundheitswesen sind hier nicht inkludiert. 

E: Berufliche Bildung – Tabellenblatt
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Bildungsergebnisse 
Schuljahr 

2020/2021 

Schuljahr 

2021/2022 

Schuljahr 

2022/2023 

Schuljahr 

2023/2024 

Schuljahr 

2024/2025 
Trend 

E8.1 Anzahl der Schulabgänge mit Abschluss 2.367 2.583 2.310 2.232 * ▼

E8.2 Anzahl der Schulabgänge ohne Abschluss 477 453 513 522 * ▲

E8.3 Erfolgsquote beim Abschluss beruflicher Bildungsgänge (in %) 85,2 85,1 81,8 81,0 * ▼

Ausbildungsmarkt 

Angebotsentwicklung17 2020/21 2021/22 2022/23 2023/24 2024/25 Trend 

E9.1 Anzahl der Berufsausbildungsstellen (gerundet) 1.490 1.490 1.660 1.500 1.300 ~

E9.2 
Angebots-Nachfrage-Quotient (Berufsausbildungsstellen pro 100 

Bewerbende)
153 169 182 165 140 ▲

E9.3 Anzahl unbesetzter Berufsausbildungsstellen 110 124 89 77 84 ▼

E9.4 
Anzahl unbesetzter Berufsausbildungsstellen je unversorgte 

Bewerbenden
2,82 2,81 2,17 1,17 2,05 ▼

Inanspruchnahme der bei der Bundesagentur für Arbeit 

gemeldeten Ausbildungs(platz)angebote18 2020/21 2021/22 2022/23 2023/24 2024/25 Trend 

E9.5 Anzahl der Bewerbenden für eine Berufsausbildungsstelle  972 882 914 912 934 ~
E9.5.1 Anzahl versorgte Bewerbende G 933 838 873 846 893 ~
E9.5.2 Anzahl unversorgte Bewerbende G 39 44 41 66 41 ▲

E9.5.3
Anzahl deutsche Bewerbende 817 716 774 746 745 ▼

Anteil unversorgte deutsche Bewerbende (in %) 3,1 4,7 3,5 5,8 4,8 ▲

E9.5.4
Anzahl ausländischer Bewerbende G 155 166 140 166 189 ▲

Anteil unversorgte ausländische Bewerbende (in %) 9,0 6,0 10,0 13,9 14,3 ▲

17
Das Berichtsjahr ist der Zeitraum vom 1.10 bis zum 30.09. des folgenden Jahres.

18
Das Berichtsjahr ist der Zeitraum vom 1.10 bis zum 30.09. des folgenden Jahres.
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Inanspruchnahme der Ausbildungs(platz)angebote  

in der LH Magdeburg insgesamt
2021 2022 2023 2024 2025 Trend 

E7.6 
Anzahl der Auszubildenden 3594 3453 3387 3441 3385 ▼

darunter: Anzahl ausländische Auszubildende 252 285 294 339 * ▲

E12.4 Anzahl (jährlich) neu abgeschlossener Ausbildungsverträge  1.410 1.365 1.356 1.377 * ~

Bildungsergebnisse (Abschlüsse) im Bereich der (dualen) 

Berufsausbildung
2021 2022 2023 2024 2025 Trend 

E15.2 Anzahl Auszubildende mit Abschlusszeugnis 993 * * * * -
E15.4 Erfolgsquote in der dualen Ausbildung 85,9 * * * * -
E15.5 Anzahl vorzeitig gelöster Ausbildungsverhältnisse 501 561 552 522 * ~
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F: Hochschulbildung – Übersichtsblatt 

Studierende in Magdeburg Herkunft der Studierenden Studienabschlüsse

Im Wintersemester 2023/2024 lebten insgesamt 20.830

Studierende in Magdeburg. Verglichen mit dem Winter-

semester 2019/20 ist dies ein Zuwachs um 15,5 %. Der 

sprunghafte Anstieg im WS 2022/23 erklärt sich durch die 

Ansiedlung einer weiteren Hochschule in Magdeburg. 

Die Heterogenität der Studierendenschaft steigt. Die Anzahl 

derjenigen, die in Magdeburg ihre Hochschulzugangs-

berechtigung erworben haben bleibt konstant. Die 

Hochschulen werden für Personen aus dem Ausland und den 

übrigen Bundesländern spürbar attraktiver. 

Nur bei der Gruppe, die ihre Hochschulzugangsberechtigung 

in Sachsen-Anhalt erworben hat, verliert die 

Landeshauptstadt an Zuspruch.  

Die Anzahl der Studierenden, die in der Landeshauptstadt 

leben, aber an einer Hochschule außerhalb Magdeburgs 

studieren bleibt mit etwa 5.000 Personen über den 

Beobachtungszeitraum konstant. 

Die Anzahl der Absolventen und Absolventinnen sinkt im 

Beobachtungszeitraum zunächst leicht, steigt ab 2022 auf den 

Höchstwert 2023 von 3.999 Absolventinnen und Absolventen.  

Auffällig ist, dass sich im Beobachtungszeitraum die Anzahl der 

erfolgreichen Abschlüsse im Studienprofil Rechts-, Wirtschafts- 

und Sozialwissenschaften annährend verdoppelt hat. Bei 

steigender Anzahl an Abschlüssen bleibt die Anzahl der MINT- 

(Mathematik, Informatik, Naturwissenschaften und Technik) 

Abschlüsse konstant bei ca. 1.400 Abschlüssen pro Jahr. 

Die Anzahl der erfolgreichen Promotionen verläuft über den 

Berichtszeitraum unstetig zwischen 240 und 270

abgeschlossenen Promotionsvorhaben pro Jahr. 

Hochschulpersonal

Über den Beobachtungszeitraum hinweg zeigt sich ein leichter 

Anstieg der Beschäftigtenzahlen (5 %) an den Hochschulen. 

Rund 7,6 % aller sozialversicherungspflichtig Beschäftigten 

am Arbeitsort Magdeburg sind 2023 im Hochschulbereich 

beschäftigt. 
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Hochschulen
Wintersemester 

2019/20 

Wintersemester 

2020/21 

Wintersemester 

2021/22 

Wintersemester 

2022/23 

Wintersemester 

2023/24 
Trend 

F6.1 Hochschulen in Magdeburg 2 2 2 3 3 ▲

Studierende
Wintersemester 

2019/20 

Wintersemester 

2020/21 

Wintersemester 

2021/22 

Wintersemester 

2022/23 

Wintersemester 

2023/24 
Trend 

F7.1 Anzahl der Studierenden  17.597 17.300 16.953 21.555 20.830 ▲

F7.2 Anteil an der Hauptwohnsitzbevölkerung (in %) 7,4 7,3 7,2 8,9 8,6 ▲

F7.3 

Herkunft der 

Studierenden 
Magdeburg 2.661 2.736 2.732 2.714 2.720 ~

aus einem anderen Kreis 

Sachsen-Anhalts
3.871 3.760 3.690 3.651 3.590 ▼

anderes Bundesland 7.795 7.512 7.016 10.945 10.057 ▲

Ausland 3.270 3.292 3.515 4.244 4.463 ▲

F7.4 

Studierende mit Studienort außerhalb von Magdeburg 4.458 4.657 4.741 4.783 4.881 ▲

Studienort 

in einem anderen Kreis 

Sachsen-Anhalts
3.205 1.265 1.264 1.226 1.206 ▼

anderes Bundesland 1.253 3.392 3.477 3.557 3.675 ▲
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Bildungsergebnisse 2019 2020 2021 2022 2023 Trend 

F15.1

Anzahl der Absolventen 3.336 3.049 3.007 3.187 3.999 ▲

darunter: Geisteswissenschaften 249 204 149 144 122 ▼

Sport 96 64 64 55 40 ▼

Rechts-, Wirtschafts- und Sozialwissenschaften 1.036 999 988 1.052 1.891 ▲

Mathematik/Naturwissenschaften 132 118 145 149 158 ▲

Humanmedizin/

Gesundheitswissenschaften
447 397 424 406 457 ▲

Ingenieurwissenschaften 1.310 1.217 1.181 1.340 1.287 ▲

Kunst, Kunstwissenschaft 66 50 56 41 44 ▼

F15.3 Anzahl der abgeschlossenen Promotionen 259 240 268 264 238 ~

Hochschulpersonal 2019 2020 2021 2022 2023 Trend 

F9.1

Hochschulpersonal insgesamt (Anzahl) 7.661 8.051 8.033 8.526 8.490 ▲

Verwaltungs-, technisches und sonstiges Personal 4.550 4.850 4.866 5.113 5.106 ▲

Wissenschaftliches und künstlerisches Personal 3.111 3.201 3.167 3.413 3.384 ▲

in Vollzeit tätiges Personal (Anteil in %) 51,6 51,9 52,9 47,0 44,9 ▼

F9.2
Anteil des Hochschulpersonals an den sozialversicherungspflichtig 

Beschäftigten am Arbeitsort Magdeburg (in %) 
7,0 7,5 7,3 7,7 7,6 ~
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Mensch und Gesellschaft (2%)

Kunst & Kultur (6%)

Gesundheit (9%)

Deutsch als Fremdsprache (45%)

Fremdsprachen (21%)

Beruf und Karriere (6%)

Rund um Magdeburg (1%)

Grundbildung (9%)

Digitale Formate ohne VHS Verantwortung (1%)

Volkshochschule - Teilnahmefälle Volkshochschule – Anzahl der Kurse VHS – Angebotsstruktur (2025)

Die Teilnahmefälle in Unterrichtsstunden sind eine Kennzahl, 

die angibt, wie häufig eine Unterrichtsstunde in der 

Volkshochschule besucht wird. 

Die Anzahl der angebotenen Kurse der Volkshochschule stieg 

im Beobachtungszeitraum um 63 %. Hier ist eine deutliche 

Erholung nach den Beschränkungen der Covid19-Pandemie zu 

erkennen. 

Stadtbibliothek - Besuche Stadtbibliothek – Entleihungen Stadtbibliothek Magdeburg – Entleihungen

Im Vergleichszeitraum verdoppeln sich die Besuche in der 

Stadtbibliothek. Hier wird die Erholung nach der Covid19-

Pandemie sichtbar. Mit Blick auf die letzten beiden Jahre steigt 

der Trend der Besuche noch stärker an und kann damit nicht 

nur auf Erholungseffekte zurückgeführt werden, sondern 

verweist auf die erhöhten Nutzungsbedürfnisse der 

Besuchenden.

Die Anzahl der Entleihungen steigt im Beobachtungszeitraum 

stark an. Auch hier wird eine Erholung nach der Covid19-

Pandemie sichtbar. In den beiden letzten Beobachtungsjahren 

stagniert die Anzahl der Entleihungen, bei gleichzeitig 

steigenden Besucherzahlen. Die Nutzung der Stadtbibliothek 

geht somit über die Entleihe von Medien hinaus. Sie wird als 

Bildungsort genutzt. Die steigende Anzahl von 

Veranstaltungsbesuchen stützt diesen Trend. 

Mit Blick auf die Entleihungen im Jahr 2025 zeigt sich, dass der 

größte Anteil (70 %) auf die Entleihung von Printmedien 

entfällt. 18 % sind Non-Prints und sonstige Medien. 12 %

werden digital über die Onleihe bereitgestellt. 
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G & H: Weiterbildung und non-formale Bildung – Tabellenblatt 

Angebotsentwicklung - Volkshochschule 2021 2022 2023 2024 2025 Trend 

G7.1 Anzahl der (Kurs-) Veranstaltungen an der Volkshochschule 470 578 711 706 764 ▲

G7.2 Anzahl der Unterrichtsstunden an der Volkshochschule 15.720 19.906 21.089 20.565 19.149 ▲

G7.2.1 Anzahl der Kursbelegungen 5.558 6.405 7.576 7.610 8.211 ▲

G7.3 
Teilnahmefälle in Teilnehmerstunden (Wie oft wurde eine 

Unterrichtstunde an der VHS besucht?)
182.855 253.103 270.395 292.933 278.101 ▲

G7.7 Teilnehmende an Integrationskursen 163 161 175 214 268 ▲

G15.3.1 Teilnehmende „Deutsch-Test für Zuwanderer“ 93 169 154 164 236 ▲

G15.3.2 Teilnehmende Einbürgerungstest 218 168 161 150 190 ▼

G9.1 Anzahl Hauptberufliches Personal 12 12 12 14 13 ▲

G9.2 Anzahl Kursleitende 218 262 290 278 301 ▲

Angebotsentwicklung - Stadtbibliothek 2021 2022 2023 2024 2025 Trend

H6.1 Besuche der Stadtbibliothek 210.246 322.371 359.778 395.786 451.407 ▲ 

H6.2 Anzahl der Veranstaltungen 616 840 1.341 1.521 1.533 ▲ 

H6.2.1 Anzahl der Besuche bei Veranstaltungen 14.846 23.763 35.122 33.961 43.529 ▲ 

H6.3 

Anzahl der Entleihungen 797.361 984.646 1.008.583 1.105.873 1.064.070 ▲ 

darunter: Printmedien insgesamt (Anteil in %) 69 71 71 70 70 ~
davon: Kinderliteratur (Anteil in %) 37 31 41 40 57 ▲ 

Non-Prints und Sonstiges (Anteil in %) 19 18 18 18 18 ▼ 

Onleihe (Anteil in %) 12 11 11 12 12 ~
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Ein herzlicher Dank gilt allen, die dazu beigetragen haben, die benötigten Daten zeitnah zur Verfügung zu stellen. Nur durch die Kombination verschiedener Datenpools 

lässt sich eine aussagekräftige Analyse der messbaren Bildungsaktivitäten und -prozesse erstellen.

Beteiligte Ämter und Institutionen der Landeshauptstadt Magdeburg: 

 Amt für Statistik, Wahlen und Digitalisierung (Amt 12) 

 Fachbereich Schule und Sport (FB40) 

 Jugendamt (Amt 51) 

 Sozial- und Wohnungsamt (Amt 50) 

 Stadtbibliothek Magdeburg 

 Volkshochschule Magdeburg

Kontakt Feedback und Hinweise

Team Bildung und Wissenschaft 

Bildungsmonitoring 

Julian Hoischen 

Telefon: +49 391 540-3953 

E-Mail: Julian.Hoischen@stadt.magdeburg.de 

https://www.magdeburg.de/bildung
https://www.magdeburg.de/bildung
mailto:Julian.Hoischen@stadt.magdeburg.de?subject=Faktencheck%20Bildung%202026
https://nextcloud.magdeburg.de/apps/forms/s/BNZfNjeSkWe7Abao947JbCoA
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Quellen: 

Erläuterung: Alle Kennzahlen, die nicht im Quellenverzeichnis gekennzeichnet sind, wurden durch das Bildungsmonitoring der Landeshauptstadt Magdeburg berechnet 

oder erhoben.

Indikatoren A & B: Rahmenbedingungen von Bildung
A1.1 – A1.2.2 Kommunales Informations- und Statistiksystem Magdeburg (KISS MD) Amt für Statistik, Wahlen und Digitalisierung (Amt 12) (04/2026)

A1.3 – A1.4 Kommunalen Bildungsdatenbank der Statistischen Ämter des Bundes und der Länder (03/2026)

A1.5.1 - A1.5.2 KISS MD (04/2026)

A2.1 Regionalatlas Deutschland der Statistischen Ämter des Bundes und der Länder (01/2026)

A2.2.1 Arbeitskreis „Erwerbstätigenrechnung der Länder” (AK ETR) — Berechnungsstand: 08/2025

A2.3 - A2.3.4 Agentur für Arbeit: Regionalreport über Beschäftigte (Quartalszahlen) (Stichtag 30.06.)

A2.4 – A2.4.2 Agentur für Arbeit: Arbeitslosenquoten u. Arbeitslose – Zeitreihe (Stichtag 31.12.)

A3.1- A3.2 Agentur für Arbeit: SGB II-Hilfequoten – Zeitreihe (Stichtag 31.12.)

A3.4- A4.2 KISS MD (04/2026)

Indikatoren C: Frühkindliche Bildung
C6 Kommunalen Bildungsdatenbank der Statistischen Ämter des Bundes und der Länder (03/2026)

C7 Kommunalen Bildungsdatenbank der Statistischen Ämter des Bundes und der Länder (03/2026) und Ergänzungen Sozial- und Wohnungsamt (Amt 50)

C9 
Kommunalen Bildungsdatenbank der Statistischen Ämter des Bundes und der Länder und Ergänzungen Statistisches Landesamt Sachsen-Anhalt, Halle (Saale) 

(03/2026)

C16 Landesamt für Verbraucherschutz Sachsen-Anhalt (08/2025)

Indikatoren D: Allgemeinbildende Schulen
D6 – D12 Fachbereich Schule und Sport (FB40)

D13 Kommunalen Bildungsdatenbank der Statistischen Ämter des Bundes und der Länder (03/2026)

D15 Statistisches Landesamt Sachsen-Anhalt, Halle (Saale) (03/2026)

D16 Jugendamt (Amt 51)

Indikatoren E: Berufliche Bildung
F6.1 - E8.3 Kommunalen Bildungsdatenbank der Statistischen Ämter des Bundes und der Länder (03/2026)

E9.1 - E9.5.4 Agentur für Arbeit: Der Ausbildungsmarkt (Stichtag 30.09.)

E12.4 - E15.5 Kommunalen Bildungsdatenbank der Statistischen Ämter des Bundes und der Länder (03/2026)

Indikatoren F: Hochschulbildung
F6.1 - F15.1 Kommunalen Bildungsdatenbank der Statistischen Ämter des Bundes und der Länder (03/2026)

F15.3 KISS MD (04/2026)

Indikatoren G&H: Weiterbildung und non-formale Bildung
G Volkshochschule Magdeburg (04/2026)

H Stadtbibliothek Magdeburg (04/2026)

https://www.magdeburg.de/redirect.phtml?extlink=1&La=1&url_fid=698.6144.1
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Impressum 

Herausgeber: 

Landeshauptstadt Magdeburg 

Büro der Oberbürgermeisterin 

Team Bildung und Wissenschaft 

Alter Markt 6 | 39104 Magdeburg 

www.magdeburg.de 

Inhaltlich verantwortlich: 

Dr. Dorothea Trebesius 

Leitung Team Bildung und Wissenschaft 

Förderhinweis: 

Ziel der Europäischen Union ist es, dass alle Menschen eine 

berufliche Perspektive erhalten. Der Europäische Sozialfonds 

Plus (ESF Plus) trägt zu einem sozialen Europa bei und setzt die 

Europäische Säule sozialer Rechte in die Praxis um. Er investiert 

vor Ort in Maßnahmen, um Menschen bei der Bewältigung 

wirtschaftlicher und sozialer Herausforderungen zu unterstützen 

und ihre Beschäftigungschancen zu verbessern. Der ESF Plus 

unterstützt die Menschen durch Ausbildung und Qualifizierung 

und trägt zum Abbau von Benachteiligungen auf dem Arbeits- 

markt bei. Er fördert Gründer*innen und hilft kleinen und 

mittleren Unternehmen (KMU) bei der Fachkräftesicherung. 

Mehr zum ESF unter: esf.de

Redaktion & Datenbearbeitung/-analyse: 

Julian Hoischen 

Bildungsmonitoring 

Konzeption und Layout: 

Julian Hoischen 

Stand: 

1. Auflage (04/2026) 

https://www.magdeburg.de/
https://www.magdeburg.de/Wissenschaft-Bildung/
https://www.esf.de/portal/DE/Startseite/inhalt.html
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